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Dr. Hermann Kuhn

Presseerklärung der Deutsch-Israelischen Gesellschaft Bremen
„Alle Welt fordert heute von Israel Aufklärung über die Umstände der Militäraktion vor der Küste Gazas und weiß gleichzeitig schon genau, wer der Schuldige ist: Wie immer Israel. Und wieder brennen Fahnen und Puppen.
Die Deutsch-Israelische Gesellschaft Bremen weist demgegenüber auf einige Fakten hin:

Die „Free Gaza“-Aktion war keine humanitäre Hilfsaktion, sondern eine politische Demonstration und gezielte Provokation Israels. Sie wurde unter anderem getragen durch radikalislamische Organisationen in der Türkei, die die Hamas in ihren Zielen unterstützen.

Der Zugang zu Gaza wird kontrolliert von Israel und von Ägypten, um die erneute Aufrüstung der Hamas zu unterbinden. Der Süden Israels wird weiterhin aus Gaza mit Raketen angegriffen. Israel hat das Recht und die Pflicht, seine Bürger zu schützen.
Es gibt keine „humanitäre Katastrophe“ in Gaza, da Israel regelmäßig – aber kontrolliert – Waren und Hilfsgüter in den Gazastreifen transportiert, in den letzten 18 Monaten pro Person 1 to. Dass die Lage der Bevölkerung sehr schwierig ist, steht außer Frage. Aber die Verantwortung dafür trägt die Hamas, die am Ziel der Auslöschung Israels festhält.
Die israelische Regierung hatte „Free Gaza“ mehrfach und frühzeitig angeboten, die Hilfslieferungen im Hafen von Ashdod zu löschen und dann nach Gaza zu bringen. Um Hilfe ging es den Akteuren aber nie, sondern um die politische Provokation. Die israelische Regierung hat die Organisationen eindringlich davor gewarnt und auf die Konsequenzen hingewiesen.
Die israelische Marine hat das gleiche Recht auf die Kontrolle von Schiffen vor Gaza wie die deutsche Marine vor Libanon das Recht und die Pflicht hat, Schiffe auf Waffen für die Hisbollah zu durchsuchen. Wir wissen derzeit noch nicht, wie dieses Recht im Einzelnen wahrgenommen worden ist. Eindeutig ist den Videoaufnahmen aber zu entnehmen, dass die israelischen Soldaten auf einem der sechs Schiffe mit vorbereiteter Gewalt empfangen worden sind.
All dies muss aufgeklärt werden. Aber bitte ohne Vorverurteilungen und mit Kenntnis der politischen Umstände.“
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